
  

  
 
 
 

Amtsbericht 2020 / 2021 
 

der Geschäftsprüfungskommission 
Frenkendorf 

 
 
 
 
 
  

Einwohnergemeinde 
4402 Frenkendor f  

GEMEINDEZENTRUM 
Geschäftsprüfungskommission 
Bächliackerstrasse 2 
Telefon 061 906 10 40 
Fax 061 906 10 19 
 
 

 
 
 
Amtsbericht 2019 / 2020 
 

der Geschäftsprüfungskommission 
Frenkendorf 

 
 
 
 
 
  

w
w

w
. 

fr
en

ke
nd

or
f.c

h 





3

Amtsbericht der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
Frenkendorf für die Prüfungsperiode 2020/2021 
 
Die GPK startete in neuer Zusammensetzung in die Legislatur 2020-2024. 
Folgende Personen nahmen in der Prüfungsperiode 2020/2021 Einsitz in der 
Kommission: 
 
Nils Jocher Präsident 
Rolf Weyermann Vizepräsident 
Bea Wolf Aktuarin 
Markus Schlageter 
Sascha Zimmermann 
 
 
Aufgaben der Geschäftsprüfungskommission 
 
Die Aufgaben der GPK sind im Gesetz über die Organisation und Verwaltung der 
Gemeinden (Gemeindegesetz) in § 102 geregelt und umfassen: 
 

• Prüfung der Tätigkeit aller Gemeindebehörden und der Gemeinde-
angestellten. 

• Prüfung der Tätigkeit der interkommunalen Amtsstellen, Kommissionen 
und Behörden, an denen die Gemeinde beteiligt ist inkl. Tätigkeit derer 
Angestellten. 

• Prüfung, ob die Rechtsnormen generell richtig angewendet und die 
Gemeindeversammlungsbeschlüsse ordnungsgemäss vollzogen worden 
sind. 

 
Daneben erlaubt sich die GPK Fragen zu verschiedenen Themen des öffent-
lichen Interessens zu stellen; auch wenn der Gemeinderat bzw. die Verwaltung 
keinen klaren gesetzlichen Auftrag hat. 
 
 
Berichterstattung 
 
Die Geschäftsprüfungskommission erstattet der Gemeindeversammlung jeweils 
im ersten Halbjahr Bericht über ihre Feststellungen im vergangenen Jahr. Es 
fanden 4 Befragungstermine mit Vertretungen des Gemeinderates und der 
Verwaltung statt. Ausserdem wurde aufgrund der vorverschobenen Gemeinde-
versammlung ein Befragungstermin schriftlich durchgeführt. 
 
 
1. Abfallbewirtschaftung/Entsorgung 
 
Die Fragestunde zu diesen Themen fand am 16. November 2020 statt. Es waren 
folgende Personen anwesend: Gemeinderat Philipp Kerker, Abteilungsleiterin 
Umwelt, Energie und Abfall Sarina Gähler, Gemeindeverwalter Thomas Schaub 
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Der GPK wurde aufgezeigt, dass die Gemeinde Handlungsbedarf beim 
Abfallreglement erkannt und zu deren Revision bereits eine Arbeitsgruppe 
eingesetzt hat. Grundsätzlich versucht die Gemeinde, die ihr gesetzlich über-
tragenen Aufgaben selbst auszuführen. Der GPK wurden die Prozesse und 
Kriterien für Leistungsvereinbarungen mit externen Dienstleistern im Bereich 
Entsorgung erläutert und deren regelmässige Überprüfung aufgezeigt. Weiter 
wurde aufgezeigt, wie die Gemeinde das hohe Eigenkapital in der Abfallkasse 
reduzieren will. Der GPK wurde auch erläutert, wie der Vignettenverkauf und die 
damit verbundenen internen Prozesse funktionieren. 
Der GPK wurde ausserdem erläutert, dass aufgrund wiederholter Missbräuche 
bei der Abfallentsorgung (Littering, illegale Entsorgung, Scherben) ein Be-
triebsreglement für die Videoüberwachung erlassen wurde – mit geplanter 
Inbetriebnahme der Kameras ab Dezember 2020. Ziel sei die Verhinderung von 
Verstössen – auch durch die abschreckende Wirkung. Der GPK wurde auf 
Nachfrage aufgezeigt, dass andere (mildere) Massnahmen nicht die gewünschte 
Wirkung hatten und deswegen der Beschluss der Videoüberwachung recht-
mässig ist. 
Aufgrund politischer Vorstösse in der Vergangenheit und Nachfragen aus der 
Bevölkerung wurden auch Fragen zu einer gesonderten Plastiksammlung, den 
Robi-Dogs oder einem potenziellen «Halbmond-Sack» analog dem städtischen 
«Bebbi-Sack» gestellt. Daraus ergab sich, dass die Gemeinde Entwicklungen im 
Bereich Entsorgung und Recycling proaktiv verfolgt und ihre Strategien und 
Angebote auch regelmässig überprüft und gegebenenfalls anpasst.  
Die GPK hat keine Verhaltensweisen oder Umstände festgestellt, die nicht dem 
gesetzlichen Rahmen entsprechen würden. 
 
 
2. Öffentliche Sicherheit/ Feuerwehr (gemeinsam mit GPK 
Füllinsdorf) 
 
Die GPK hat am Mo, 07.12.2020, gemeinsam mit der GPK Füllinsdorf die 
Organisation und die Abläufe bei der Feuerwehr mittels eines Fragebogens sowie 
einer anschliessenden Befragung der zuständigen Gemeinderätin (Hedy Surer, 
Füllinsdorf), der beiden Gemeindeverwalter (Kurt Sidler, Füllinsdorf und Thomas 
Schaub, Frenkendorf) und des stellvertretenden Feuerwehrkommandanten 
(Samuel Buser) geprüft. 
 
Dabei kamen wir zur Beurteilung, dass die Feuerwehr zweckmässig organisiert 
ist und ihren Auftrag erfüllen kann. Wir haben keine Umstände festgestellt, die 
Anlass zu einer meldewürdigen Beanstandung geben würden. 
Grundsätzlich wurde die Zusammenarbeit mit der GPK Füllinsdorf als 
bereichernd und positiv empfunden. Ein ähnliches Vorgehen für andere 
interkommunale Themen ist durchaus denkbar. 
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3. Öffentlicher Verkehr/Bahnhof 
 
Die Befragung zu diesem Thema fand am Mo, 25. Januar 2021, statt. Aufgrund 
der pandemischen Situation wurde die Befragung via WebEx durchgeführt. Es 
waren Vizepräsident Urs Kaufmann, Gemeinderat Philipp Kerker, Bauverwalter 
Urs Flückiger, Gemeindepolizist Jürg Suter und Gemeindeverwalter Thomas 
Schaub anwesend. 
 
Das Thema (öffentlicher) Verkehr und (Neu-)Gestaltung des Bahnhofes und der 
Busstationen ist ziemlich umfassend. Die GPK hat sich zu allgemeinen 
Entwicklungen und Planungen erkundigt. Der GPK wurde aufgezeigt, wie die 
Gemeinde durch wiederkehrende Aufgaben und Kontrollen die Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmenden sicherstellt. Weiter wurde informiert, dass der neue 
Bushof am Bahnhof wohl im 2022 erwartet werden kann. Die Gemeinde ist 
verpflichtet und bestrebt, alle Stationen nach geltendem Behindertengleich-
stellungsgesetz umzubauen. Die Haltestelle im Dorf wird bspw. zusammen mit 
der Neugestaltung der Hauptstrasse erfolgen. 
Der GPK wurde auch aufgezeigt, wie sich die Parkplatzsituation in Frenkendorf 
gestaltet und wie die Nachtparkgebühren eingezogen und kontrolliert werden. 
Dabei wurde u.a. aufgezeigt, dass die Zahlungsquote bei Nachtparkgebühren 
ähnlich hoch liegt, wie bei anderen Gebühren. 
Ausserdem wurde der GPK erläutert, dass für eine etwaige Erweiterung des öV-
Angebots in zusätzliche Gebiete mehrere Kriterien erfüllt sein müssten. Das 
Verhältnis der Dichte der Bevölkerung und der Distanz zur nächsten Haltestelle 
sind dafür ausschlaggebend, wobei in Frenkendorf v.a. aufgrund der Bevölke-
rungsdichte aktuell keine weiteren Haltestellen geplant sind. 
 
 
4. Corona: Abläufe, Home-Office, Sicherheit 
 
Bei der Fragestunde vom Mo, 08. März 2021, waren folgende Personen an-
wesend: Gemeindepräsident Roger Gradl, Gemeindeverwalter Thomas Schaub 
und Gemeindepolizist Jürg Suter  
 
Die GPK interessierte sich dafür, wie die Gemeinde Frenkendorf den Umgang 
mit der pandemischen Situation gehandhabt hat, welche Massnahmen ergriffen 
wurden und welche Auswirkungen es auch auf die Gemeindeverwaltung gab. Der 
GPK wurden diverse Konzepte insbesondere das Konzept zur betrieblichen 
Pandemieplanung vorgelegt und erläutert. Die Schutzkonzepte der Gemeinde 
sind umfassend und werden umgesetzt. 
Home-Office wird in enger Absprache mit den jeweiligen Mitarbeitenden so weit 
möglich umgesetzt. Wobei natürlich einige Aufgaben einer Gemeindeverwaltung 
physische Präsenz erzwingen. Auch war das Funktionieren der politischen 
Gremien insbesondere des Gemeinderates jederzeit sichergestellt. 
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Die Gemeinde Frenkendorf hat zudem die Möglichkeit genutzt, Gemeindever-
sammlungsbeschlüsse aufgrund der Dringlichkeit im Gemeinderat zu be-
schliessen. Generell hat sich die Gemeinde in den ihr vorgegebenen Schranken 
der kantonalen und nationalen Regelungen bewegt und diese entsprechend 
umgesetzt. 
Weiter wurde die GPK informiert, dass sich die Gemeindeverwaltung an den 
Massentests des Kantons beteiligen will, um asymptomatische, positive Per-
sonen rasch isolieren zu können. 
 
 
5. Diverse Themen / Kontrolle des Vollzugs der Beschlüsse der 

Gemeindeversammlung durch den Gemeinderat 
 
Im Jahr 2020 fanden aufgrund der pandemischen Situation nur zwei 
Gemeindeversammlungen statt (September und Dezember). Die GPK hat den 
Vollzug der Beschlüsse per schriftlicher Befragung geprüft. Soweit möglich 
wurden die von der EGV, resp. coronabedingt durch den Gemeinderat, 
beschlossenen Geschäfte vorangetrieben. Aufgrund der Pandemie gab es aber 
an der einen oder anderen Stelle nachvollziehbare kleinere Verzögerungen. 
Erwähnenswert ist, dass die Kommission der Alters- und Pflegeregion Liestal 
vermutlich erst im Juni 2021 gegründet wird, da noch die Zusage von anderen 
Gemeinden fehlt. Ebenfalls erwähnenswert ist, dass die Gemeinde den bereits 
bewilligten Landkauf im Gebiet des Robi noch nicht vollzogen hat, da noch eine 
historische Bodenuntersuchung läuft, welche Aufschluss über etwaige Belas-
tungen im Gebiet geben soll. 
 
 
6. Antrag 
 
Die Geschäftsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung in 
zustimmendem Sinne von diesem Bericht Kenntnis zu nehmen. 
 
Frenkendorf, 20. März 2021 Für die 
 Geschäftsprüfungskommission 
 Der Präsident 
 
 Nils Jocher 
 


